
Panels zur DGSA Jahrestagung in Dresden: 
 
 

Freitag, 25.11.2011 – 15-17 Uhr 
 
 
 

1  Allgemeine Handlungstheorien 
 

1.1 Lebenswelt, Capability und Subversion 
 Moderation: Stefan Borrmann 
 

 Nausikiaa Schirilla: Inspiration durch postkoloniale Theorien 
 

 Ortrud Leßmann + Bernhard Babic: Potentiale des Capability- 
  Ansatzes für den Umgang mit Kinderarmut 
 
 

2  Methodologie/Forschung  
 

2.1 Intersektionalität und Dominanzkulturen 
 Moderation: Armin Schneider (FG Forschung) 
 

 Nadia Kutscher: Digitale Ungleichheit 
 

 Sonja Kubisch: Intersektionalität als Herausforderung für die  
  rekonstruktive Forschung 
 

 Chantal Munsch: Ethnographische Zugänge und Domi nanz 
  kulturen 
 

 Cosimo Mangione: Lehr-Lernforschung im Bereich mehrdi 
  mensionale Diskriminierung 
 
 

3  Handlungsmethoden und Handlungsfelder  
  (Professionalität und Gender) 
 

3.1 Konstruktionen von Professionalität 
 Moderation: Michaela Köttig 
 

 Gisela Haus + Alan Canonica: Junge Erwachsene als Son-
 derkategorie sozialstaatlicher Aktivierungspolitik 
 

 Michael Opielka + Anja Müller: Akademische Konstruktion  
  von Professionalität 
 

 Christiane Faller + Nina Thieme: Reduktion von Bildungsun 
  gleichheit durch sozial- und schulpädagogische Professionel 
  le? 
 
 
 
 
 

4  Handlungsmethoden und Handlungsfelder  
  (Sozialraum/Gemeinwesen) 
 

4.1 Gemeinwesen und Sozialraum 
Moderation: Sabine Stövesand 

 

 Andreas Thiesen: Diversity Management in der Stadtteilarbeit 
 

 Frank Dölker + Stefan Fröba: Reproduktion von Diversi-
 ty und Ungleichheit: Handlungsfeld ältere Migranten im 
 Sozialraum 
 
 

5  Handlungsmethoden und Handlungsfelder  
  (Beratung, Gruppenarbeit und Bildung) 
 

5.1 Beratung 
 Moderation: Silke Birgitta Gahleitner 
 

 Stephan Marks: Scham ist die Hüterin der Menschenwürde 
 

 Susanne Dern + Julia Bernstein: Mehrdimensionale Diskrimi 
  nierung - Herausforderungen an die Soziale  Arbeit im Bera 
  tungskontext 
 

 Ilka Quindeau, Katrin Einert + Marc-Oliver Maier: Differenz 
  sensitives Traumakonzept 
 
 

6  Handlungsmethoden und Handlungsfelder  
  (Migration und Interkulturalität) 
 

6.1 Migration und Interkulturalität 
 Moderation: Tanja Chawla 
 

 Markus Ottersbach: Soziale Ungleichheit und Diversität 
 als Herausforderung in der Einwanderungsgesellschaft 
 

 Katrin Muckenfuss+Zeljka Blank-Antakli: Managing Diversity  
  in der Grenzregion Bodensee 
 

 

7  Handlungsmethoden und Handlungsfelder  
  (Gesundheit) 
 

7.1 Diversity Management und Gesundheitsförderung 
 Moderation: Corinna Ehlers 
 

 Lotte Kaba-Schönstein: Diversität und Chan-
 cen(un)gleichheit in der Gesundheitsförderung 
 

 Thomas Altgeld: Theorie & Praxis eines „Diversity Manage 
  ment“ in der soziallagenbezogenen Gesundheitsförderung  
  am Beispiel Gender Mainstreaming 
 

 Frank Lehmann + Holger Kilian: Problemlagen benenn nen,  
  ohne zu stigmatisieren und die Ressourcen zu vergessen! 
 
 

8  Handlungsmethoden und Handlungsfelder  
  (Kinder- und Jugendarbeit) 
 

8.1 Kinder- und Jugendarbeit 
Moderation: Renate Bitzan 

 

 Gunda Voigts: Soziale Segmentierung und die Arbeit mit 
  Kindern in Jugendverbänden 
 

 Katrin Reimer + Olaf Stuve: Diversität & Ungleichheit in 
 der politischen Bildungsarbeit mit marginalisierten Jugendli 
  chen 
 
 

9  Handlungsmethoden und Handlungsfelder  
  (Lehre und Qualifizierung) 
 

9.1 Bildung und Ausbildung 
Moderation: Wiebke Scharathow 

 

 Lisa Köpf, Maik Kunold + Christina Ponader: Impressionen 
zum Umgang mit Diversität & Ambivalenz in Südafrika 

 

 Rudolf Leiprecht, Anja Steinbach, Ulrike Bielefeld, Annika  
  Siefken + Hannah Eickhoff: Diversitätsbewusste 
  Sozialpädagogik 
 

 Cornelia Muth, Sabine Peter + Susanne Hüser-Granzow: 
Dialogische Pädagogik in Lehre und Forschung 

 

 
 

10  Diverse Diversitäten 
  

10.1 Selbstorganisierte Promotionsgruppen  
 (Ad hoc-Gruppe) 
  Moderation: Rudolf Schmitt (FG Promotionsförderung) 
 

 Judith Rieger: Promotionsförderung an der KHSB Berlin 
 

 Anja Terner + Rosemarie Lüters: Das Beispiel Hannover 
 

 Franziska Günauer: Netzwerkstatt Qualitative Forschung /  
  GEW 
 

  Anschließend offene Vorstellung selbstorganisierter 
  Promotionsgruppen. 
 
 
 



Samstag, 26.11.2011 – 9.15-11.15 Uhr 
 

 
1  Allgemeine Handlungstheorien 
 

1.2 Soziale Probleme, Struktur und Handlungsoptionen 
 Moderation: Björn Kraus 
 

 Werner Obrecht + Heinrich Zwicky: Strukturelle Theorie 
 sozialer Probleme 
 

 Müjgan Senel: Politische Dimensionen der Diversität 
 

 Matthias Nauerth: Handlungstheoretisches Mehr-Ebenen- 
  Modell 
 
 

2  Methodologie/Forschung  
 

2.2 Ansätze und Ergebnisse der Diversitätsforschung 
 Moderation: Armin Schneider  
 

 Ulrike Schlamelcher: Erkenntnistheoretische und methodi 
  sche Dilemmata der Diversityforschung 
 

 Brigitte Wießmeier : Bikulturalität und Globalisierung – 
 Normalität, Kulturalisierung oder Idealisierung? 
 

 Katrin Ratz: Erforschung der Differenzlinie Alter(n) bei  Alten 
  pflegekräften 
 
 

3  Handlungsmethoden und Handlungsfelder  
  (Professionalität und Gender) 
 

3.2 Diversität: Herausforderungen aus  
  genderbezogener Perspektive 

Moderation: Gudrun Ehlert und Lotte Rose  
(FG Gender), 

 

 Barbara Thiessen: Familienleitbilder bei Professionellen: 
  Bei Gefahr im Verzug besser weniger Diversität? 
 

 Margrit Brückner: Diversitätsblockaden in asymmetrischen  
  Care-Prozessen 
 

 Claudia Steckelberg: Geschlechtsspezifische Wohnungslo 
  senhilfe zwischen Bevormundung und Emanzipation 
 

 Renate Bitzan: Rechtsextreme Orientierungen bei Studieren 
  den und Professionellen 
 

 Melanie Plößer: Risiken und Nebenwirkungen desDiversity  
  Ansatzes 
 

4  Handlungsmethoden und Handlungsfelder  
  (Sozialraum/Gemeinwesen) 
 

4.2 Gemeinwesenarbeit und die Stärkung schwacher 
 politischer Interessen 
 Moderation: Benjamin Benz 
 

 Günter Rieger: Schwache politische Interessen in 
 Governanceprozessen 
 

 Michael Rothschuh: Gemeinwesenarbeit zwischen Politik und  
  Sozialer Arbeit 
 
 

5  Handlungsmethoden und Handlungsfelder  
  (Beratung, Gruppenarbeit und Bildung) 
 

5.2 Gruppenarbeit und Bildung 
 Moderation: Herbert Effinger 
 

 Friederike Lorenz: Anti-Bias-Ansatz, Theorie und Methodik 
 

 Eva Fleischer: Anti-Bias-Ansatz in der SozialarbeiterInnen- 
  Ausbildung 
 

 Elisabeth Jaksche-Hoffmann + Claudia Roller: TOPOI Modell  
  zum Umgang mit Diversität 
 
 

6  Handlungsmethoden und Handlungsfelder  
  (Migration und Interkulturalität) 
 

6.2 Migration und Interkulturalität 
 Moderation: Juliane Sagebiel 
 

 Cinur Ghaderi + Dima Zito: Flüchtlingssozialarbeit –   
  Düsseldorfer Diversitykonzept 
 

 Ngan Nguyen-Meyer: Diversität & Ungleichheit – deutsche  
  Fachkräfte & vietnamesische Familien in München 
 

 Gudrun Wansing + Manuela Westphal: Behinderung, Migrati 
  on, Inklusion: Anfragen an die Forschung 
 
 

7  Handlungsmethoden und Handlungsfelder  
  (Gesundheit) 
 

7.2 Sexarbeit, Drogenkonsum und Handlungsfähigkeit 
 Moderation: Marcus Hußmann 
 

 Kathrin Schrader + Gudrun Greb: Die Handlungsfähigkeit  
  drogengebrauchender Sexarbeiterinnen 
 

 Rebekka Streck: Niedrigschwellige Drogenarbeit aus Nutze 
  rInnensicht 
 
 

9  Handlungsmethoden und Handlungsfelder  
  (Lehre und Qualifizierung) 
 

9.2 Promovieren im Ausland 
 Moderation: Rudolf Schmitt (FG Promotionsförderung) 
 

 Joachim Romppel: PhD-Programm der FH Hannover in 
 Kooperation mit der University of the West of Scotland 
 

 Bettina Hünersdorf: Internationalisierung von Promotionsstu 
  diengängen – ein Ausweg aus der Krise eigener Nachwuchs 
  förderung? (INDOSOW) 
 

 Andreas Faßler: Promovieren in den USA: School of Social  
  Work der Virginia Commonwealth University in Richmond,  
  Virginia  
 
 

10   Diverse Diversitäten 
 

10.2 Soziologische und ethische Zugänge zur Inklusion 
Moderation: FG Ethik 

 

 Hans Ulrich-Dallmann: Inklusion aus systemtheoretischer  
  Sicht 
 

 Axel Bohmeyer: Inklusion und Exklusion aus anerkennungs 
theoretischer Perspektive 

 

Christian Spieß: Eine Ethik der Inklusion für die Soziale Ar-
beit? 

 


